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Besiegt uich wir ; vb wir >nm zugleich änm ver¬
achtet und uiir Recht verachtet sein wollen , ob wir zn
allem andern Verluste auch noch die Ehre verlieren wolle » ,
das wird noch immer von uns- abhängen . Der Kamps
mii den Waffen ist beschlossen, es erhebt sich, so wir es

^wollen , der neue Kampf der Grundsätze , der Zilien , des"
Charakters . . Fi chic .

Wochenrundschau .
. Dem „ Kaisertum "

, dem „ Militarismus " und dein
„ Geist von Potsdam " galt der Krieg der Feinde . So
haben sie wenigstens in unzähligen Reden von amtlicher
Stelle aus behauptet und die feindliche Presse hat die
Redensarten mit einem Meer von Druckerschwärze be¬
kräftigt . Nun , seit mehr als - einem halben Jahr besitzt
Deutschland weder ein Kaisertum noch einen Militarismus
mehr und oje Feinde Härten sich mit dem Ergebnis des
6 . November 1918 zufrieden geben müssen . Aber mit
dem 10 . November , dem Abschluß des Waffenstillstands
sing die regelrechte Marter des deutschen Volks erst an
und sie soll mit dem Fricdensvertrag ihr höchstes Mast
und Ihre Verewigung erfahren . Das deutsche Volk als
solches soll vernichtet oder doch dauernd so darnieder -
gedrückt werden , daß es als gestrichen aus der Zahl der
Völler gelten kann, ' die estmcis bedeuten .

Was wir bis jetzt von den Friedcnsbedingungen er¬
fahren haben , kommt einer Vernichtung gleich . Mit Reckst
ist der Vertrag ein Todesurteil genannt worden . Es
sei nur daran erinnert , daß die finanziellen Bestimmungen
z . B . uns eine Buße von 100 Milliarden in Goldmark
— nach dem Stand der Valuta 300 Milliarden Reichs¬
mark - auferlegen wollen . Unter all den empörenden
Zumutungen ist aber die scheußlichste die Absorderung
von Vieh . An Frankreich und Belgien sollen 40 700
Pferde , 200 000 Schafe , Ziegen und Schweine , 44000
Jungrinder und Stiere und 140000 Kühe ansgeliefert
werden . Deutschland bringt gegenwärtig bei. seinem ver¬
ringerten Viehstand knapp 6 500000 Liter ' Milch täglich
auf , nicht einmal genügend , um die Säuglinge zn ver¬
sorgen , daher die erschreckende Kindersterblichkeit im Reich .
Ter Verlust von 140000 Kühen würde einen weiteren
Abmangel von 7 —800000 Liter Milch bedeuten , das
Verlangen ist also glatter Mord von Kindern und
Kranken . Rechnet man die in Frage kommende Viehmenge
in Schlachtgewicht um , so werden uns 125iX )0 Tonnen
oder 2500000 Zentner Fleisch genommen , obgleich der
Fleischulangel so groß ist , daß seit Monaren nicht ein¬
mal mehr 200 Gramm wöchentlich aus den Kops der
abreichl werden tonnen . Amerika hat uns freilich 70 00 ' »
Tonnen oder 1 400 000 Zeniiier Speck versprochen und
davon ist auch schon ein Teil nach Deutschland herein -
gekommen . Aber für den alten Speck sollen wir das
Doppelte an Fleisch hinansgeben und die Tiere sollen ,
woh ' gemerkt , „ von normaler Gesundheit und Verfassung "

sein .
Von Interesse , weil höchst bezeichnend , sind auch

folgende Forderungen : Deutschland soll alle in Feld --
schlachten eroberten französischen Fahnen und Ehrenzeichen
früherer Kriege , sowie an Belgien eine Reihe von wert¬
vollen Kunstschätzen , die früher einmal in Belgien sich
befanden , aber seit über 100 Jahren durch rechtmäßigen
Kauf iu den Besitz deutscher Museen gekommen sind , her -
ausgeben . An den neuen englischen Vasallenkönig von
Hedschas (Arabien ), der wohl znm Oberl -aupt der isla¬
mitischen Welt gemacht werden soll , ist der Originalkvran
bes Kaliseil Osman ansznsolgen , den Sultan Abdul Hamid
einst dem Kaiser Wilhelm geschenkt haben soll . England
verlangt ferner die Herausgabe des Schädels des Sul¬
tans von Malawi , der aus Deutsch --Ostafrika nach Berlin
gebracht worden sein toll . Nichts zn lachen ; hat doch
Wilson erklärt , daß am Widerstand Deutschlands gegen
einen einzigen Artikel der ganze Friede scheitern könne .
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Gegen
'

diesen Friede » ist das ganze deutsche Volk
ein Mann ansgestanden . Ei » Schrei der Entrüstung !

n ertstwcndsten Ausdruck fand die Volksstimmnng in
der dentwnrdigcn Tagung der deutschen Nationalversamin
lung , die am 12 . Mai im großen Lesesaal der alten
königlichen Bibliothek in BerlG staitfand . Hier , unter
dem

'
Bild des Philosophen Fichle . des ersten Rektors

der 1810 gegründ/ien Universität Berlin , hielt Reichs -

nu ilierpräsidenl Sch e idem an n eine prächtige Ret
au die versammelten Volksvertreter des Reichs . U n

j erfüllbar und unannehmbar nannte er di
Friedensbedingnngen ; die Hand müßte verdorren , di
einen solchen Frieden unterschriebe , der das deutsche Bo !
zn Sklaven des internationalen Kapitals » rächte . We
mit diesem Morpblatt ! Tie Reichsregierung habe Gegen
Vorschläge gonrach ! und hoffe ini Wege der Verhandlnngei
zu einem Vertrag zn kommen , der gehalten werden kann'Wehe denen , die den Krieg heranfbeschworen haben ; abe
dreimal wehe über die , welche einen wahrhaften Frieder
verzögern , auch nnrnun einen Tag !

^ cheideinanns Rede machle einen gewaltige » Ein
druck, der noch verstärkt wurde durch die Erklärung de-
preußischen Ministerpräsidenten Hirsch , die dieser irr
Namen aller deutschen Freistaaten abgab : Dieser Fried
ist unannehmbar ; wir stehen einig zur ReichsregierungMit Ausnahme der Unabhängigen Sozialisten sprächet
sämtliche Parteien durch ihre Führer der Regierung da -:
Vertrauen und die Bereitwilligkeit ans , sie zu

'
unterstützen

Abg . Gröber (Ztr . ) nannte den Vertrag einen „ Wort
brach im vollsten Sinne des Worts "

. Abg . Hau st¬ur an » (D . d .PTj sagte , wenn unser Heer und Volk an :
und 9 . November gewußt hätten , daß der Friede w

<.assehe , so hätten sie die Waffen nicht niedergelegt , sor .der » ansgehalten . . Graf Posadowski (Teutschnational '
wies auf deit klaffenden Widerspruch zwischen den Worten
und Taten Wilsons hin : auch die Ehre wolle man uns
m' -hmcu , inm .'. r mau die Aasuestruilg des Kapers ver¬
lange . Der Redner der Unabh . Sozialisten , Abg .. Haase
verurteilte den Friedensvertrag , meinte aber , daß er
dennoch angenommen werden müsse . Es sei davon die
Rede gewesen , daß die Unabhängigen im Falle einer
Regiernngskrisis den Frieden zum Abschluß bringen sollen .
Sie lehnen das ab . Die Parteien , die die Krstgspolitik
unterstützt haben , sollen auch den Abschluß des Kriegs
berbeiführen .

Inzwischen Hai der Vorsitzende der Friedensabord¬
nung in Versailles , Graf Brockdorfs , an Clemenceau
mehrere Noten gerichtet , in denen er im Sinne der Reichs
regierung eine Reihe der Friedensbedingungen als nn
berechtigt und unmöglich ablehnte nnd Verhandlungen
über einzelne Punkte fordert . Weitere Noten werden
folgen . Es ist , das muß man sich, eingestehen , wohl nicht
viel Hoffnung vorhanden , daß die Feinde , sich viel werden
aühandeln lassen . Gewiß ist ihnen jetzt auch daran ge¬
legen , daß der Friede zustande kommt , denn im eigenen
Lande lehrten sich die sozialistischen Parteien gegen den
furchtbaren Gewaltsriedeu auf . Auch Italien ist , wie
es scheint , zn der Besinnung gekommen , daß es mit der
Verelendung Deutschlands um leine beste Einnahrnegnelle
kommen würde : andererseits fürchtet es mit Recht die
Vormachtstellung Frankreichs mehr als es die Macht
Deutschlands zu sülchten hatte . Die Irländer sind trotz,
englischer Briammgslrnppen heule entschlossener als st ,
ihre Unabhäng gteii durch,znsev.eu . Nichtsdestoweniger ist du
Wabricheinlichkeit nicht groß , daß bei den Verhandlungen
Wesentliches für uns zn erreichen wäre . Nach dein Re
zevt : Zuckerbrot und Peitsche tuchen die Feinde uns
willfährig zu machen , indem sie

'
versprechen , scharr nach

Friedensschluß die grausame und völkerrechtswidrige Blo !
kade anfznhebeii , im Falle der Ablehnung werde dagegen
binnen drei Tagen ein neuer Angriff von Weste » und '

Osten erfolgen .
Die Reichsregiernng berät . Sie will kühles Blut

bewahren , nnd das ist gut . Sie .hat die Friedensbediu
gungen als unerfüllbar und unannehmbar bezeichnet :
ste will die Unterhandlung auf dieser Grundlage nicht
schlechtweg ablchnest , sondern hat Gegenvorschläge ge
mackn . Ans die Unterstützung Wilsons wird sie aller
dings nicht rechnen dürfen . Nach den Meldungen amen
konischer Blätter soll Wilson den Fricdensvertrag , also
de » Wortbrnch um das Linsengericht des Völkerbunds , der
übrigens tatsächlich doch nur ein neuer Dreibund gegen
Deutschland ist , in Kauf genommen haben . Wenn Wilson
wirklich so ein Schwächling ist , wie er nach jenen Blätreni
erscheinen müßte , so ist von ihm nichts zn erhoffen .

Aber was da » >, ? In maßgebenden Kreisen sollen
zwei Strömungen sein . Die eine sei dafür , den Vertrag
n nler Protest zn nnternstchnen , weil wir wehrlos ,
sind . DM andere lehne die Annahme ab , weil der Bei¬
trag gar nicht gehalten werden könnte , Ions für die
Feinde die willkommene Gelegenheit wäre , ihre Onälrei
immer von neuri » zn beginne » . So spricht man tatsächlich (
von der Möglichkeit , daN die Reichscegiet ' iiiig zurücktren

j
" ud die Lösung den Unabhängigen überlasse . Fm Kongreß

l d . r französischen Verbandssozialsten bat der Führer
; Lach in schon aus diese Lüning bmgewieien : Die bol¬

schewistische Weltrevoliirion werde den Friedensverlrag
sprengen , sonst nichts . Das wäre allerdings eine Eise » -
.bankuc .

! Berti » , n >. Mai . Zn dei Ablehnung des denk
! scheu Vorschlags beir . den inleruatioiinleu Arbeuenchiitz
. durch du Verbündete » schreiben die Blätter : Die. leicht-
i seriige Ablehnung des deutschen Entwurfs zeig : , daß die
- Friedenskonferenz stch gleichgüliig über die soziale Frage
! hiuwegsetzen wolle . Sie könne aber die Tatsache nicht
? verwischen , daß Deutschland sich ans den Boden der inter -
i nationalen Gewerkschaft : Brenz gestellt habe , während^ die Alliierten die Rechte der Arbeiter nach ihrem Belieben
; nbmessen nnd ihren eigenen Arbeitern das Recht der
l Lelbstbeftiumiung verweigern wollen .

Die erste Antwort Clemenceau- .
Der deutschen Friedensaborbnung ist am 14 . Mai

durch Clemenceau die Antwort des Obersten Rats aus
die deutsche Note berr . das Abkommen über inter¬
nationales A r b e i t e r r e ch r zugestellt worden . Sie
lauter :

t . Wir nahmen Kenntnis von der Erklärung der
deutschen Bevollmächtigten , daß der innere Friede und der
Fortschritt , der Menschheit vom der Lösung der Arbei¬
terfragen

'
abhäugt , und wir sind überzeugt , daß in

Zukunft solche Lösungen leichter erreicht werden , wenn
die Gemüter der Mensche » von dem Druck ' der Angst vor
dem Krieg , wenn die Industrie von der Last der Rü
stilngen befreit wird , die der deutsche Militarismus ihr
auferlegte .

2 . Das Arbeiterabkomiueu ist iu den Friedensvertrag
ausgenommen . Deutschland wird also aufgeforderi , es
zn tt n te rze i ch n en . In Zukunft wird Ihrem Lande
das Recht , an der internationalen Arbeiterorganisation
teilzunchmen , sicher zustelwn , sobald es in den Völker¬
bund ausgenommen sein wird .

3 . Es ist nicht inr nötig erachtet morden , die Ar -
becterkonserenz . nach Versailles einzubernsen . Tie Be¬
schlüsse der Gewerkschastskonserenz in Bern sind bereits
mit der größten SorgiaU und Ausmerkiamkeit geprüft
worden . 4cke Vertreter der Gewerkschaften sind an der
Ausarbeitung der Artikel der Fricvensbedingungen be¬
teiligt , die ans die Arbeiter Bezug buben .

Das Programm der ersten Zltznng der iniernatio -
/naleii Arbeiterkonserenz , die nächsten Oktober in Was -
lstnglon tagen soll , nmiaßt die wichtigen Fragen , die
auf der Gewerkschastskonrerenz m Bern verhandelt wur¬
den . Die Gewerkschaften werden ausgewrderl werden ,
an de .- Konferenz i » Washington reilznnehilien . .ÄtiNä »

! , Der deutsche Eutwurs des Abkommens über dm
iniernaltonale Ärbeiterrecht »reift eine Lücke aus : Ei
enthnl ' keine Bestimmung , die die Vertretung der Ach
bester ans der internationalen Konferenz vorsieht . Er
stellt auch in folgenden Punkten den Bestimmungen her
olciedensvediiigungen nach : n ) 5 Jahre werden als grüß
ler Zeitraum zwischen je zwei Sitzungen festgesetzt. Tie
Fr ed ns '

. ed ngi n - en schlagen dagegen 1 Jahr vor . Ich
Jedes Land verfüg ! über eine Summe . Die Frieden -*
bedingi ' ngen iptechen jedem Delegierten eine Stimme z.>,
gleichviel , ob ec eine Regierung , die Arbeitgeber oder
die Lohnarbeiter vertritt ( Artikel 390 ) . — <?.) Die ' Be¬
schlüsse sind nur dann bindend , wenn sie von einer
Mehrheit angenonimen sind , die vier Fünftel der an
der Abstimmung reilnehmcndeii Länder umfaßt . - - In
)en Friedensbedingnngen iß nur eine . Mehrheit von zwei
ft title ! nötig .

Die aitiietwi , und assoziierten Regierungen und da¬
her de - Meinung , daß ibre Entscheidungen der Sorge
Rechnung tragen , die die deutsche Abordnung hinsicht¬
lich der sozialen Gerechtigkeit äußert , und daß diese
Entscheidungen die Gewähr sind sür die Verwirklichung
von Rtwuneil, , aus die die Arbeiterklasse wehr den »
je ein Rech , Hai nach der Hanen Prüfung , die der Welk
mäh end der letz en 5 Jahre anferlegi worden ist.

Neues vom Tage . »
De » Glüttiuuitsch - es Papstes .

Berlin , U >. Mai . Vom Vatikan ist dem Neichs -
rcäiid >» ien aus die Miileiluua seines Amtsantrittes

. .'L



folgendes Schreiben zugegnngett , das erst jetzt mich Bet
lin gelangt ist , weil es während der Räteherrschaft in
München dort beim Nuntius liegen bleiben musste : Ten
ausgezeichneten ehrenwerten Manne Friedrich Ebert über -
sendet Papst Benedikt XV. Gruß und Heil . Wir Haber
Temen Brief erhalten , in welchem Tu in Deiner Liebens¬
würdigkeit uns berichtest , daß Tu am 10 . Februar ds
^ s . in der Nationalversammlung Deutschlands zum Prä
, menien dieses Reiches erwählt worden bist und daß Tu
dieses Nim angenommen hast . Wir danken Tir für
diesen Brief und beglückwünschen Tich zu dieser Dir
übertragenen hohen Würde . Ties umsomehr , als wir
sehen , daß Tu Sorge dafür tragen wirst , daß die zwi¬
schen unserem apostolischen Stuhle und dem Teutscheu
Reiche bestehenden Beziehungen nicht nur unverändert
bleiben , sondern auch fester werden sollen . Mit Recht
nimmst Tu an , daß es ' an unserer Mitarbeit hieran
nie mangeln wird . Indem wir die Aeußerungen Teiner
Ehrerbietung und Liebeusivü . digkeit erwidern , erbitten
wir für Tich von Gott alles Iriedensreiche und Glück¬
liche. Gegeben zu Rom bei St . Peter am 2 . April 1910
im fünften Iabre unseres Pontifikats , gez . Bene -
dictus C . C . XV. ( Tie Anrede mit „ Du " ist daraus
zurrckzuführen , daß die päpstlichen Schreiben in latei¬
nischer Sprache abgefaßt sind . T . Sehr . )

Der Friedensausschutz .
Berlin , 16 . Mai . Ter Friedensansschuß der Na¬

tionalversammlung wird morgen im Reichsfinanzmiui -

sterium in Berlin wieder zusamincntreten .

Volksabstimmung über den Kriedensvertrag .
Berlin , 16 . Mai . Wie der „Germania " mitge¬

teilt wird , beschäftigt sich das Reichsministerium nach
wie vor mit der Frage einer Volksabstimmung über die
Friedensbedingungen für den Fall , daß keine Abände¬
rung des Friedensentwurfs der Entente möglich ist.
Auch die Fraktionen der Nationalversammlung beschäf¬
tigten sich mit dieser Frage .

'

Kundgebung - er organisierten Arbeiterschaft .
Berlin , 16 . Mai . Tie Konferenz der Vertreter

der Berbandsvvrstände beschloß laut „ Vorwärts " einen
Aufruf an die organisierten Arbeiter aller Länder zu
erlassen . Tic Friedensbedingungen stellen einen kapita¬
listischen Gewaltfrieden schlimmster Art dar . Tie un¬
ermeßlichen Kriegsentschädigungen würden die deutschen
Arbeiter zu Lohnsklaven der Kapitalisten der Weststaaten
Herabdrücken ; der Frieden sei nicht nur eine Fortsetzung
des Kriegs gegen das oeutsche Volk , sondern zugleich
ein Anschlag des vereinigten Kapitals gegen den Sozia¬
lismus , sowie eine gleichzeitige Verhöhnung der ge¬
werkschaftlich organisierten Arbeiter aller Länder und
ein Trutzbi

'mvnis gegen den internationalen Acbeiler -
schutz.

Vorbereitungen .
Berlin , 16 . Mai . . . ach Meldungen aus dem be¬

setzten Gebitt haben die französischen Müuärbefehlshaber
Mietverträge für das Besatzungsheer auf die Tauer von
6 bis 8 Jahren abgeschlossen . In den Belgien zuge¬
sprochenen Bezirken sind belgische Kontrollausschüfse ein -
getrosfen .

Plünderungen .
Stettin » 16. Mai . Im Lauf des gestrigen Nach¬

mittags wurden in vielen Geschäften der Stadt Plünde¬
rungen verübt . Tas Polizeigefängnis in der Elisabetl )-
straße wurde gestürmt . Ebenso wurden die von den
Regierungstruppen in der Hauptwache untergebrachten
Gefangenen aus den Straßenkämpfen gewaltsam besreir .

lieber die Stadt ist der Belagerungszustand ver¬
hängt worden . Tie Schulen , die meisten Geschäfte , nut
Ausnahme der Lebensmittelgeschäfte , und die sanken
sind geschlossen. Es ist eine Einwohnerwehr gebildet
worden , die bereits Dienst al . Ueber die Zahl der
Opfer aus den gestrigen Kämpfen liegen noch keine zu«
verlässigen Angaben vor .

Soziale Maßnahmen in Oesterreich .
' Wien , 16 . Mai . Tas Staatsamt für soziale Ver-
tz-altung verfügte , daß jeder Gewerbeinhaber , der am

26 . April d . mgstens 15 Arbeiter oder An gestellt «

beschäftigte , verpflichtet ist , vom 19 . Mai an ein Fünftel

mehr Arbeiter oder Angestellte in seinem Betrieb ein -

zustellen und bis 31 . August d . I - zu behalten , damit
5ie Zahl der Arbeitslosen vermindert werde .

Handelserteichterungen .
Haag , 16 . Mai . Ter Ausschuß des Niederlän¬

dischen lieberseetrusts (NOT ) hat von der verbändlerischen
Koimnisfion den Bericht erhallet » daß in Zukunft alle

. Arten von Lebensmitteln von Holland nach dem be¬

setzten und unbesetzten Gebiet Deutschlands ansgeführi
werden können , wenn diese Ausfuhr nicht den Bestim¬

mungen des Londoner Lieferrings - und Fischereiabkom¬
mens widerspricht , das bis aus weiteres in Kraft bleibt .
Für die Einfuhr in das besetzte Gebiet sind Ausfuhr¬
erlaubnisse notrvendig . Tie nach Holland eingesührten
Lebensmittel werden , soweit der niederländische Ikeber-

seetrust dabei in Frage kommt , nach allen Ländern
wieder ausgeführt werden dürfen , außer nach Ungarn
und den bolschewistischen Teilen Rußlands . Deutsche
Ware « können mit Ausweisen des Unterausschusses zur
Verschiffung angenommen werden .

B »n »er Krikdensksnferenz .
Paris , l6 . Mai . Die Sonderverhanölungen über

Fiume und Susac haben begonnen . Es ist möglich ,
daß Fiume unter italienische Oberhoheit gestellt wird
und jeder der Häfen eine besondere Verwaltung erhält ,
sei es , eine solche durch Kroatien , sei es eine freie .
Der Standpunkt Wilsons hat sich nicht geändert . Frank¬
reich und England bemühen sich, eine Verständigung
berbeizusühren ,

Ter Rät der Minister des Auswärtigen wies das
Ersuchen der Polnischen Regierung um Zuweisung eines
Teils der deutschen Handelsflotte ab .

Versailles , 16 . Mai . Frhr . v . Lersner empfing die
»euljchen Journalisten und teilte ihnen die aus Berlin

eingegüMenen Anweisungen mit . Er emvsah ! ihnen eiuc

gewisse Mäßigung in der Berichterstattung , um Verwicke¬

lungen mit der Entente zu vermeiden .
Rücktritt Petains .

Paris , 16 . Mai . Ter französische ObelRcfchis -
haber Genera ! Petain ist zurückgetreren . „ Ocnwe "

sagt , der Rücktritt sei auf einen scharfen Ge >p' niah zu
Marschall Fach zv .

'
ickzusühren , da Pelaiu die Absicht

Fochs bekämpfe , Deutschland im Falle der Ablehnung
der Fnedensbcdingungen zu besetzen , da hiezu eine Mil¬
lion französischer Solvaren erforderlich sei .

Io ff re im Antlagezuftattd ?

Paris , 16 . Mai . ^ Oeuvre " zufolge hat sich Mer¬
schall Iosfre vor dem varlameiltarischeii AuRst .n :
über , so sch,verwiegende Vorkommnisse zu veranlw . ' Nen .
daß das Blut ! sich frag - , ob mclu in , Anschluß merm
seine Versetzung in de » Auklageursurud folge » werde .
Ta -.- Bum wirft Iosfre besonders vor , das Z eiegramm
niilemesckue . zu haben , durch das Rumänien gezwungen
worden sei , in ungünstigem Augenblicke in ' den Krieg
cinzurreteu .

Der Ariedettsvertrag mit der Türkei .
Gens , 16 .

' Mai . Pariser Meldungen mselge in
der Friedensverlrga für die Türkei fertiggestelli . Kau
stautinopel svu eine freie Stadl muer Aufiichl des
Völkerbunds werden .

Athen , 15. Mai. (Reuter. ) Tie Griechen haben
S m yrna besetzt .

Der Londoner Geheimvertrag .
Rom , 16 . Mai . (Stefani. ) Der „Osservatore No

mano " veröffentlicht den vollen Inhalt des Londonei
Vertrags vom 26 . April 1915 . Der Vertrag umfaß
16 Artikel .

Paris , 16 . Mai . Ter „Temps " meldet ans Brüs¬
sel, die belgische sozialistische Na - F habe eine Kund¬
gebung des belgischen Proletar . , ^ . , . !i den Friedens -
Vertrag abg

'
elehnt .

M . -

Tie Minengefahr .
Kopenhagen , ^ 6 . Mai . „Politiken" zufolge ge¬

riet gestern abend der Hamburger Schleppdampfer
„ Schnlvb "

, der mit zlvei beladenen Schleppkähnen von
Hamburg nach Aarhus unterwegs war , im Kleinen Bell
zwischen Asscns . und Thorö in ein deutsches Minenfeld
und stieß ans zlvei Minen , die beide explodierten . Tas
Schiss flog in -die Lust . Tie Besatzung , bestehend
ans II Mann , kam um . Tonische Kriegsschiffe eilten
zur . Hilfe herbei , konnten jedoch von der Besatzung keine
Spur mehr entdecken. Tie beiden Schleppkähne blieben
unbeschädigt . .

Protest der Ausländer .
Berlin , 16 . Mai . Eine gestern abend abgehalten ?

Versammlung der Ausländer in Berlin , zu der über 100
Vertreter verschiedener Nationalitäten erschienen waren ,
harte folgende Entschließung angenommen : Tie in Ber¬
lin ansässigen Ausländer , die im Sch . ße der inter -
nanonalen Union am hciüigen Tage versammelt sind ,
richtet an das Gewissen der Völker einen flammende «
Proresl gegen den schmachvollen Frieden von Versail¬
les , der ein Hohn auf Recht und Gerechtigkeit , aus Treue
und Glauben ist . Unsere Volksgenossen in der >- .

" imat
mögen mit uns ihre Stimme erheben , aus daß ein
neuer gerechter Friede zustandekomme .

Der Gruß der Bolschewisten,
d Berlin , 16 . Mai . Durch Funksprnch sandle der
Sovfetmmister des Aeußern , Tschitscherin , aus Moskau
an das deutsche arbeitende Volk „Gruß und den Ausdruck
der Teilnahme , der Sympathie und der Arbeitergemeür
schaft" der revolutionären Arbeiter ustd Bauern Ruß¬
lands . Das Siegessest des Entente -Imperialismus werde
von kurzer Dauer sein . In der unaufhaltsam wachsenden
Weltrevvlution der arbeitenden Massen , in der brüderlich¬
revolutionären Gemeinschaft der Arbeiter aller Länder
und in der internationalen revolutionären Einigkeit liege
das Pfand der baldigen Befreiung Deutschlands .

Enteiltebestrebungen zum Sturze der Neichs-
regierung .

Versailles . 16 . Mai . Es wird täalich klarer, daß

dre französische Presse nut allem Nachdruck auf den Sturz
der Regierung Ebert -Scheidemann hinwirkt , um eine Re -
giernng in Deutschland ans Ruder zu bringen , welche
nach Ansicht dieser Presse den Friedensvertrag unter¬
schreiben würde .

Gegenregierung in Ungarn .
Wien , 16 . Mai . (Wiener Korr .-Bur . ) Tie Blät¬

ter melden aus Arad , daß sich dort am 5 . Mai unter
dem Präsidium eines Vetters Michael Karolyis und
zwar des Grafen Julius Kärolyi , welcher bisher nicht
polnisch hervo , getreten ist , eine Gegenregier ung
gebildet habe . Tas Ministerium des Aeußern über¬
nahm der frühere Generalkonsul Baron Julius Bor -
n e in i > sar , das des Kriegs General Zeldan - Scabe
und die übriger Übernahmen Persönlichkeiten ans Arad .
Im Manifest der neuen Regierung bezeichnet diese als
HiUnnansgabe , die durch den Bolschewismus augerich -
leien schaden gulzuinachen und Herischasi , Ordnung und
Recht wieder 1,erzustellen . Tas Kabinett bezeichnet sich
selbst als ein tlebergaugskabinett , das nur solange im
Amte bleiben nwlle , bis eine aus Vcrkrereru aller Lan -
despnrteien hervorgegangene Regierung gebildet sein
werbe . Im Manifest wird schließlich

'
belont . daß die

Enrente sowohl über d ' e Koustiiuieruiig der neue » Re¬
gierung als auch über die vorbereitenden Arbeiten hier -

verstündigt wurde .

Bsderr .
(-) Karlsruhe , 16 . Mai . Ter eoangel. Lvernr -

chenrat hat angeordnet , daß im Hinblick aus die Not der
Zeit der kommend « Sonntag 18 . Mai als Bettag be¬
gangen wird .

(-) Mannheim - 16 . Mai . Wegen schwerer Miß¬
handlung dex von ihrem zweiten Mann in die Ehe ge¬
brachten 1t und 13 Jahre alten Kinder wurde die
11jährige Arbeilersehefrau Elisabeth Ray zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt .

(-) Durlach , 16 . Mai . In der Nacht zum Dienstag
wurde in ein Lager des Roten Kreuzes eingebrochen unk
iWO Meter weißes Leinenband und eine größere An¬
zahl grauer Hemden u . a . gestohlen .

(-) Konstanz, 16 . Mai. Tie drei hiesigen Parteien
haben eine Einheitsliste für die Wahl zum Bezirksrar
und für die Kreisversammlung im Amtsbezirk Kon¬
stanz aufgestellt . Ms Bezirksratsmitglieber stellt das
Zeinriim 5 , die Sozialdemokraten 4 und die Demokra¬
ten 3 Vertreter . Zur Kreisversammlung erhalten Ver¬
treter : Zentrum 4, Sozialdemokraten 3, Demokraten 2.

Handel und Verkehr .
' - 4

Kurzer Wochenbericht ^ §
der Preisberichtstel!« des Drulschrn Landwi'rlschastsrais

vom 6 . dis 12 . Mat I9t9 .
Die Gebiete , die uns . durch den „ Wiisoufrieden " im Osten

.mtriisen werde » sollen , sind für die Versorgung Deutschlands
uit landwirtschaftlichen Erzeugnissen von nutzer-
ndentlichcr Bedeutung . An der Produktion von Brotgetreide
vor Posen im Durchschnitt der Jahre 1910 - 14 mit 9,18 Prozent ,
Bestprcußen mit 5 .Z Prozent mtd Ostpreußen mit 5 .69 Prozent
' eteiligt . Bei Kartoffeln beträgt der Anteil Posens 9 .9 Prozent ,
Vestp

'
reußcns 6 .27 Prozent und der Ostpreußens 5 .22 Prozent .

Nimmt man den Regierungsbezirk Oppeln hinzu , so ergibt sich,
laß nicht viel weniger als ein Viertel der deutschen Gesämterzeiü -
sung von Brotgetreide und Kartoffeln aus diese Gebiete entfällt .
Zhr Verlust würde Deutschland hinsichtlich seiner Volksernährung
sonach in erheblich stärkerem Matze als bisher vom Auslände
abhängig machen.

Bemerkenswert und nicht ohne Bedeutung für die Lag«
des Weizcmveitmarktes sind die aus vielen Teilen des fernen
Ostens kommenden Nachrichten über das Versagen der Reis -
ernite . Sowohl in Indien als auch in China , Japan , I .cva
und Borneo macht sich ein empfindlicher Mangel an Reis be¬
merkbar . und es ist daher damit zu rechnen , daß man gezwungen
sein wird , indischen und australischen Weizen in starkem Maße
als Ersatz heranzuziehen . . r . H

Mutmatzliches
Tic Störungen nehmen etwas zu , aber der Hochdruck

xchmiptet sich . Am Sonntag und Montag ist bei ver -
nchrter Gewitterneigung vorwiegend trockenes und war¬
mes Wetter zu erwarten .

'

Württemb . LandesversammLmig .
Stuttgart , 15 . Mai .

Bei der Fortsetzung der Beraiuug des Etats zum Ernäh¬
rung s m i n i st e r i u m sühn Minister B a u m a u u aus : Di«
Ernährungssrage des Volks l . . ^egeuwanig unsicherer als p .
Die Zufuhren vom Ausland sind abhängig von dem Gang der
Friedensverhandiungcn . Durch die Revolution und den unglück¬
lichen Ausgang des Kr '

ezs wurde die Ernährungsiage ungünstig
beeinflußt . Die landwirtschaftliche Produktion ist in den letzten
Jahren immer schmieriger geworden . Man mutz einen Mittel¬
weg zwischen Erzeuger und Verbraucher finden . Während der
Revolution ist nicht

'
ein einziges landwirtschaftliches Erzeugnis

im Preis hinaufgesetzt worden . Durch die fortwährenden Streiks ,
Unruhen und Lohnbewegungen sind in allen Bedarfsartikel » aber
Preise eingxtreten , die um ein vielfaches gegen b . landwirtschaft¬
lichen Preise gestiegen find . Seil der Revolution haben sich
alle Kreise des Volks bemüht , aus dem toten Wirtschaftsleben
unseres Volks »och einen Fetzen herauszureißen . Wir können
unmöglich die ganze Ernährungsivirnchaft auf die Theorie der
Beschlagnahme aufbauen .

' dazu
'

. eichen unsere Machtmitte ! nicht
aus . Ich habe in den letzten Monaten die gewünschte Milch
Preiserhöhung nicht durchgeführt . wttl ich gehofft habe , Satz
durch die Friedensverhaiidlungen bessere Verhältnisse cinirelen
werden . Es herrscht eine Futternot . die bis ft ist über dm- Matz
aller vergangenen Jahre hinausgeht . Ei >« Erhöhung der Schlachr -

oiehoreise , cheint gerechtfertigt zu ftim ich will die Reichsregie ,

rung ersuchen, diese Erhöhung allgemein durchzusühren . Leider

zeig! sich auch in den Vcrbraucherkreijen ein lebhafter Widers
stand gegen das Verbot des Schleichhandels .

' Württemberg hat
vis jetzt aus dem fei . Aichen Ausland zugewiesen erhalten : io 999

Sack Roggcnmehl , L010 Sack,Gerstenmehl . 21 090 Sack Wetzen ,

mehl und 712 000 Kg . Fett .. Ich hoffe „n Inftreye unseres
Volks , daß das Ernährungsministerium nur noch ein kurzes Da-

sein führt . Wir werden die Zwangswirtschaft uorer .t bewehalten
nrüssen. .. x c» .

Abg . Körner (B .P .) : Wir können uns von der Not¬

wendigkeit eines Ernährunasmlnisteriums nicht u ' zeiigen . Es
ist falsch, die Ernährungssragen immer nur vom Partcistand ».
vunkt aus zu beirächte » . Die Zwangswirtschaft muß so schneit als

möglich abgebnnt werden . Die Erhöhung der Preis « nir die B « -

darssarukel ist in Zusammenhang zu bringen mit der Erhöhung der
Arbeiterlöhne . Unsere Bauern werden sin, gegen dle oo » der
Linken verlangten Ausnahmegesetze mit aller Macht wehren .
Wir werden uns eine Diktatur der Sozialdemok . atie >o wentA
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DiktUu !' 8eL - PrfttttariUs ^ 7 ^ EWWN .
Abg . Schees (D .d .P .) : Die Zwangswirtschaft für Obn darf

nicht wiederkehren . Die Folge 8er Aushebung der Eierratwnie ?
rung in Rorbdeutschland ist eine ungeheure Preistreiberei ; die
Eier werden bei uns aufgekauft und nach Norddeutschtand ge¬
sandt . Der Ernährungsminister sollte bei der Reichsregierung
daraus hinwirken , daß bei Sepinmgen von Württemberg nach
auswärts das Postgeheimnis ausgehoben wird . Mn sozialdemo¬
kratischen Theorien läßt sich die Ernährungsswlitik eines Post '

nicht machen . Die Sozialdemokratie möge dach aus iliren Reih »
d en Ernäiirunasminister stellen und zeigen , wie sie es besser macht .

Abq . Zetkin M .S .P . ) : Wir fühlen uns mcht entehr, ,
wenn man uns mit der Rechten in Zusammenhang ormgl ; das
Reckt muß Recht bleiben , auch wen » es von Banernvundlern
vertreten wird . Das deutsche Volk geht nicht zu Grunde , wenn
es ru den Wucherpreisen für den schlechten Kafieettatz angemesiene
Preise für die Milch bezahlen muß . Die Hamsterer smden sich
nicht nur bei den reichen Leuten , sondern auch bei den Arbeilern .

Abg . Fleig ( S . s beantragt : Die Regierung zu ersuchen , die
Erfülluiw der Milchlieferungspslicht sicher zu stellen für Säug¬
linge Kwanke , Mütter und Greise und die Gemeinden und
Kommunalverbände haftbar zu machen .

Minister Pa » mann : Mil dem Grundgedanken dieses
Antrags bin ich einverstanden . Frühobst soll nach den Mit ^
leiluugcn des Reichsernährnngsamts dieses Fahr von der Zwangs -
bewirtschaslung frei bleiben ; Höchstpreise werben nicht fest -
gesetzt . Frühgemüse soll ebenfalls keiner Zwangswirtschaft
unterworfen sein ; dagegen - sind für bestimmte GemUsearten Er¬
zeuger -Höchstpreise festgesetzt . lieber die -Bewirtschaftung des Herbss -
obstes ist eine Entscheidung » och nicht getroffen .

Abg . Karges ( B .P .) : Ein Bauernstreik ist weder bs --
abjichligt noch wird er eintreten . .

Mg . Feilmayr (Z .) : Mit Rücksicht aus die gesteigerte
Produktion Hütte ich lieber die Schaffung eines Landwirtschaft ^ -
Ministeriums gesehen . Unsere Gelreideproduktion hätte so weit
gesteigert werden können , daß wir vom Ausland unabhängig
geblieben mären . Uns Bauern ist der Schleichhandel eme recht
große Last .

Abq . Wilhelm Vogt ( B .P .) : Ich bitte den Ernayrungs -
minister

'
von der Zwangsbewirlschastung der Eier abzusehen .

Abg . Rapp (B .P . ) : Fn der Bewirtschaftung des Weins
sind die größten Fehler gemacht worden .

Der Äusschußantrag (Bewilligung der Forderung von 41 NM
Mk für das Ernährungsministerium ) wird angenommen .
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Stuttgart . 16 . Mai .
Mnstage des Abg . La m parier ( D .d .P .- wegen der im Volk

verbreiteten Gerüchte über umfangreichen Geldjchmuggei aus
Deutschland ins Ausland . Der Finanzminister wird dem Präsi¬
denten den Termin Mitteilen , wann er die Frage beantwortet

Das Haus tritt hierau , ein in die zweite Beratüng des
W o h n u u g s b ü r g s ch a ft s g .e .s ctzes .

Abg . Körner (B .P .) : Wir billigen die Beschaffung von
Kleinkapitaiien und Darlehen für Kleinwohnhäüser . Bet 'de -
inneren und äußeren Ausstattung der Kieimvohnhänser sollten
keine zu greHen Anforderungen gestellt werden . Wir sind auch
mir der geviaaten Württ . Wvhnungsüreojlaiistalt einverstanden .

Abg . Hornung stl .S .P . ) : Auch wir halten dieses Gesetz
sind außerordentlich wichtig im Hinblick auf die minderbemittelte
Arbeilerbevölkerung . Auch die Wohnungsve , Haltnisse auf dem
Lande sind verbesserungsbedürftig .

Abg . Göh ' ing ( S .f : Don dem Gesetz versprechen wir
urs eine Verbesserung der Wohnungsoerhältnisse . Die gegen¬
wärtige, . Baupreise find gegenüber den Friedenspreisen um das
vierfache gestiegen .

Abg . Dr . Wolz ( D .d . P .) begrüßt das Gesetz namentlich
im Interesse der Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigten .

Minister Dr . Lindemann : Die Wohnnngssürsorge au ,
dr », Lande muß eine andere sein als in der Stadt . 2ch fürchte ,
daß die nächsten Jahrzehnte uns zwingen werden , uns auch auf
dem Gebiet des Wohnungswesens einzuschränken . Wir müssen
bauen , selbst auf die Gefahr hin , daß durch die wahrscheinlich
eliisetrende Mnssenauswanderuna viele Wohnungen state , wieder
leer stehen . "kk

Die Ausschußanträge werde » angenommen . ^ '
Nach Artikel 8 soll aus Antrag des Biirgschastsuchenden

das Ministerium des Innern verfügen , daß die Gemeinde die
Bürgschaft gemeinsam mit der Landesanstalt zu übernehmen habe .

Der Artikel wird angenommen , ebenso . Artikel 9 und lö
nach Ablkhnuna einiger Z -ntrumsouträge .

Die Endadstimmung erfolgt erst nach der dritten Beratung
des Gesetzes . . .

Nächste Sitzung Donnerstag , den 22 . Mal .

Württemberg. ^
(- > Stuttgart , lö . Mai . (Schwurgericht . ) Der 40 Fahre alte

Maurer Karl Schweizer in Obersielmingen , OA . Stuttgart ,
erschoß im Streit einen gewissen Kart Mack . Wegen Totschlag '
verurteilte ihn das Gericht zu 1 Jahr Gefängnis .

(») Heilbronn , 16 . Mal . (Vom Rathaus .)
Eie Enveibsloseiifürsorge hat der Stadt seit Beginn
des Kriegs bis Ende April einen Aufwand von 771 228
Mk . verursacht , wovon Reich und Staat einen Teil zu-
rückzuerstatten haben .

(- ) Reutlingen » 16 . Mai . (Lohnbewegung )
Tie Maurer und Zimmerer haben in allen Betrieben der
Stadt die Arbeit niedergclegt , nachdem die vor dem
Generbcgericht geführten Einigungsverhandlnngen über
eine Lohnerhöhung zu keinem Erfolg geführt hatten .

(-) Neuenbürg , 16 . Mai . ( ungetreuer Be r-
w aller . ,: Ter Gemeinderechner von Hofen , der seit
einigen Jahren feine Kassen nicht richtig führte und
bei der Verkeilung von Fnttrrniittein ost Einwohner
üdervoneille , wurde seines Amtes entsetzt und wird
iiH ^ r^ verantworten haben .

nnclim . -T 7 4 H
Loblieder losias -ittarseb
Ouvertüre . . Oie Kronüiam .'inten

Bebra . Iitterme/r .o
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Flein Stern . Liest
In ster lieiniui , Fln -niriw

Eiir Irinkiinlie

Flitter
Sieste
Flm'neliner
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Srrsui '-

Lehte WcrcHvichten.

Irühsaalkartoffein .
Diejenigen Persone » , welche 1 tentn « r Fiühsaatkariofstin

hkfteUt habe » , können solche am Montag , den Mai
auf dem Bah »h *i abholen .

Bezugscheine werden hrnt « mittag aut dem rd beist -
mittelamr « ntzgesjeüt .

Mädt L «L« »rsnritLokL »rnt Abildstcr - .
Kappelmann . Arbeiterrat Schlüter .

Z» Schleswig wird lr . „Peiit Zournal ' ' die engiische
Flone ttu » Schotte der Abttiminnng die Srdniing au recht
erhalten .

,Hr Stettin Und schwere Unruhen ausgevrochen . die
in offenen Aufrnhr anoarleken.

Seil einigen Tagen werden , zahlreiche Züge , mit Ge
schützen beladen , von Frankreich nam -dem belktzsen Ge
b i e

'
r beobachrer . Belgien hat feine lehre l rüni Zahrgänge

einderufen . Tc > interalliierte Kriegsrar lagt in Permanenz
zu Verfaiiies .

Ter Äüttansrwn sei russischen Gefcingenen aus
Tenischiand soll in nächster Zeit enolgen .

Ter Friedens v e r t r a g soll der Venisch Merreichttchen
TTlegariott nicht vor dem l8 . Mai antzgehändigt werden .

General Petting erklärte nach einer Meldung aus denn
Haag , da » 3 amerikanische Tivittonen zum Einmarsch in
Tenischiand marschbereit^ Neben . - stiarschali ,7 och kehrte
nach Beendigung sänttiicher iniiikälischer Vorbereitungen nach
Poris zurück. — Pariser Meldungen zusolge haben übrigens
die letzten 'Noten des Grafen Brockdom Rantzau bei den
Vertretern der Attiierken doch eine gewisse Mutung ans
geübt .

Amtl . Iremdenliste.
Verzeichnis der am 13 . Mai angemeldeten Fremden

I « den Gafthöfen :
Hadholel .

Rag . l , Hr . stuno . Asm . mit Fra » tzem . Mannheim
Trubinger , Fr . Elise Franküirt
Küchler , Hr . Friedr . Karl mit Frau Äem . „Lamers , Hr . Wilhelm „Milde , Hr . Ernst „

Gnsth . ;nv alten Linde .
Link, Hr . Ka - l, Restaurateur mit Frau Sem . Pforzheim
Laicher , Hr . Otto , M - nteur Sttlltaarl
Walz , Hr . Kart , Kim .
Bnilm , Hr . Christ . , Stattons -Lsststenr mit Frau Gem .

Hadcrslebcn
Prinz , Hr . Eduard , Asm. Frankfurt
Bregenzer , Hr . Leo Csblenz
Pöhlmaun , Hr . Ferst . Zuffenhausen
Lchünemann . Frl . Maria Hannover
Biennennes . Frl Toni
Müller , Hr . Mar Asti . Sttittgan

Felsner , Hr . Hellmuth
Zink , Frl . Emma
Böhrer , Hr . GaltloL
Pampke , Hr . Johannes
Ampenberger , Frl . Centn .

Gnsth. MM Ki»d
Rode , Hr . iNobert , Dr . mek.
Klaghoiz , Hr . Wilheim , Kim .
Schnell , Frl .
Dannenberg , Hr . Fritz , Znw - lier

Astet Arntschev Hsf .
Etzlinger - Gerold , Hr . Hr . C . A ., Privatier mit Fr . Gem .

Freudenstadt .
Gasth . MV Gilentmtsn .

Nau , Hr . Richard
Schumacher , Hr . Hermann

Hotel gold . Z!sk .
Rosenield , Hr .
Slkrn , Hr . Engen , Kfm .
Siegele . Hr . Theodor
Waldecker . Hr . Angriff , Oberingenieur
König , Hr . Hans . Hauptmann
Becker , Hr . Gustav , Fabrikbesitzer
Gramowski , Hr . Heinrich mit Schwester

Hotel Kühlrv Svnnire « .
Haisch, Hr . 7o . . Lithograph Kloster reichenbach
Schnude , Hr . Theodor Bachtel

Vattora «ra-Hote1 .
Meeh , Frl . Irene und Lillr , mit Gouvernante Pforzheim

Fremdenheiur UMa ^«« sdsr » .
Barthmeier , Fr . Oberstabsarzt

Hotel Matsch .
Grind , Hr . Georg , Privatier

Hstel Post .
Kühnle , Frl . Gustel
Stenten , Hr . Bernhard , Rentner
Oderriancr , Hr . Wilh . , Kfm .

Galtst, znm wilden Man « .
Ströbele . Hr . Sckullhciß Massenbachhausen
Jahn , Hr . Karl , Glasmaler Skuttgan
Gaitzer , Hi . Emil „
Trupp . Hr . mit Frau Gem .

In de » Privättvoh » nnge » :
Hans Josenhans .

Feldner , Frl . Marie , Sekretärin
Schliffe !, Hr . Joses , Kunsthändler

Karikmann Kappelmann .

Karlsruhe'
Sturkgark

Bemmingen
Hamburg

Oberschmidbach

Stuttgart
Heilbronn
Hannover

Mitau

Heilbronn
Sontheim

Hosheim
Frankfurt
Bruchsal

Stuttgart
Heidenheim

Aschaffenburg

Pr . Stargard

Meißenburg

Hannover
Stuttgart

München

H» lz , Hr . Otto , Oberkonrrolleur Heidenheim
Villa Trivpner .

Bölle . Hr . Taver , Gastwirt Leibin b . Neu - Ulm
Karl Holz , Witwe .

Kaiser . Hr . Otto , Schreinermeister Rohracker
Kaiser , Hr . Emrl
Metzger . Hr . Karl Zuffenhausen

Frau Pauline Miech .
Stecher . Hr . H . , Fabrikant Crailsheim

Villa Paulrne .
Hellmuih . Frau Würzburg
Hellmurh , Hr . Nürnberg

Robert Schmid . Schlosser
llteich . Fr . Luise Vaihingen

Villa Tannenburg
Göring , Hr . Adolf , Apotheker mit Frau Gem . Berka

Zahl der Fremden 656 .

Kaist . Gottesdienst . Sonntag , den 18 . Mai , 10 UhrAmt mit Kurzr -redigt .
^ . 2Uhr Christenlehre und Andacht .
Mvntag und Donnerstag keine heil . Messe , an den übrigen

Tagen 7 Uhr hl . Messe .
Diensiag und Freilag Abends 6 N , Uhr Maiandacht .
Beicht Samstag von 4 Uhr an .
Kommunion : Svmttag und Donnerstag 6 ' I Uhr . an den

Wochentagen bei der heil . Messe .
Gv . Gottesdienst . Sonntag , 18 . Mai . Vorm .

' . l » Uhr
Predigt : SlaStpsarrer Rösler .

Nachm . I Uhr Christenlehre (Söhnen ) Sladtpiarrer 'Rösler .Abends ° » 8 Uhr Bibelstunde Stadtviarrer Rssler .

— Der heutige !» Auflage Und 3 Wastlxettet r» v Ge
meindevatswostl beigelegt .

DaiiieiMeMr-Mode
Fodvi Kation aller Arten Skoffk « öpfe

aus Ktotf - nnd Keldenrrstcn ,
^ nsevtiHnng von leide , rr » Posamentknopsen
Gnaften , Hchnnven uno G hängoi n allen Povi - cn .

Schnellste Lietevnn -

K . HZuck, PosäMkutknüllnik ,
Stnttstavt , Lalwerstr . 33 , Telefon 4587 .

Gemeinderatswahl ! >
Wähler und Wähletinncn !

Wählet eristhrene Männer , die Euer volles Vertrauen ge , ießen und die Rückgrat
genug besitzen , die Jnieicssrn aller Schicksten zu verireien .

Als solchen empfehlen mir insbesondere

Korrnann Kroßtnann ,
Flaschnermrister und langjähriger Bvrstand des Liederkranzes .

der schon in seiner siüheien Taugst - ! ! als Geiiieiiideiat . so^ je auch während des Kriegesseine reichen, praknschen Eifalrungen znm st oh e der Lkadlgemeinde renvcriet hat .
Wählet ihn turch Kuinu i - r . n und g bk ihm 3 Stimmen

Biele Wähler.

^ OttiOl

vtttillsb
stctziei Vckeinniz

hsik'szk»̂

verwenden bei
Beschwerden uio
Sröttingen nn .

Ap .ttttekcr
MöUer «

Tropfen
Fälsche lO Ma . k
diskreter Postpe : -

fand .
N > k. Rauh

Sanitälsgeschafk
„ Medico "

Aürnbcry .

sxxsrMXoexxxxxxxZcxxxxT

Vttßrgtzksrlligkn »
nch j ^ trtl ki ! St iü M x

in nur taselloser Anssühiung . Aerhalten Lie bei Ser v

^ Graph , ttunstanstalt z
8 /Aeple u fVlüller,Q Pforzhei» .
O Bestellungen für Wildbad und Umgebung
A nimmt entaegen G . K . Zinfev . Juwelier .

A
Han fftr . 75 . X

Lxxx xx «XXxxxxxxxxxxs
» aK'tzltzisvo ,

für ÜL8- uuä RsräfsusrckTss,lind eingetroffcn .
^

WrlH . Wohnen der'gsv.



V 0 t - er Tür .
zur Wahlurne

ffre entscheiden - !- Stunde der (Hcmem - cratswahl steht
Bürger und Bürgerinnen Wtldbaas . geh ! vollzählig

und übet Euere Bürgerpflicht
'

Jetzt zeigt , - aß das Bürgertum geschloffen dastehl .
Der Wahlfprnch „ Gleiches Recht für Alle " wird hier sei! einigen Mo

naten mit Füßen getreten ; er gilt nur für eini g e Mitglieder - er sozial
demokratischen Partei .

Jedem Bürger soll das gleiche Recht zustehen und das erreichen wr
nur , wenn wir Männer mit weitem Blick in den Gemeinderat wählen und
die keine Pridatintercssen verfolgen .

Seid nicht säumig , nehmt die Sache nicht zu leicht und

gebt Euere Stimmen nachstehendenKandidaten :
Sechste. August , Hotelier , Gildbas

Brachhoid , Christian , Sradtpfleger , Wildv « »

Kiefer Robert , Hotelier , Mldbav 3
Treiber , Karl , Fabrikausseher , Wilvbad
Großmann , Hermann , Flaschnermeister , Wiidbad 3

Krauß , Robert , Maurermeister , Wildbad

Kappelmann , Ludwig , Kausmann , Wildbad
Eitel , Karl , Installateur , Wildbad
Schill , Wilhelm , Maurermeister , Wildbad

Schmid sen . , Christian , Zimmermeister , Äildbad 2

Eitel . Karl , Kutscher und seith . Gemeinderal , Lilsbad

Mehrere Wähler und Kriegsteilnehmer .

LmckliWkn Psllli
zur

Kemi
'
nSttetsWh!

liegen auf :
iu Wiidkad

Gasihatis - um itamm
Hsisl zum Achsen
Schmid zur Lil ^erburg
Kaüh . zum wilden Maun
Hole ! Maisch
Ente EKchlle

iu Sprollc »»haus
Gasthaus zur Krone
Gasthaus zum Husch
Mössinger Bäcker

Die Mitglieder und Freunde der Deutschen demotran -

schen Partei , sowie alle Mitbürger und Mitbürger¬
innen Witddads , deren anfrichligrr Wille es ist,
daß die Verwaltung der Ttadl und der Ausbau der Ge -

meiudeverfassung in freiem , demokratischem , da «

Wohi der ganze »» Bürgerschaft « »» fassenden Geitte
Lvilooad . durchgesührt werden , werden dringendst gebetet » , am

kommenden Sonntag den

WlmWil in Lckslht« ikmsktlltislhe« Parlki
u « vvrL » Ä « r1

in die Wahlurne zu werfen .

Unmöblierte

kleinere Villa
zu kaufen oder zu mieten ae-
suchl .
Offerte «m die Ezped . sn42

Schöne

i Plillllkt - RüdlUülli
osn Dauermieter svsori gesucht.
Offerte in der Lrpeb . ! 34l

Jin Äusliag zu lausen ge¬
sucht ein gebrauchter -

Viktoriawagen
RäheceS Dill « Kaner .

Hin neuer

ist zu verkaufen .
Wo sagt die Crped s3u .j

Dnin TtMn IlmckiiiW«« Pickt
Der eiNktg güttiye Wahtvarschtag der Deutschen demokrat . Partei lautet :

1 . Bechtle , August , Hotelier , Wiidbad

2 . Brachhold , Christian , Stadtvfleger , Wildbad

3 . Kuch, Fritz , Ziminermeister , Wildbad

4 . Schill , Wilhelm , Maurermeister, - Wildbad

5 . Kappelmann , Ludwig , Kausmann , Wildbad

6 . Schmid sen . , Christian , Zimmermeister , Wildbad

7 . Schober , Karl , Gärtner , Wildbad

. 8 . Dr . med . Layer , Gotthold , Kurarzt , Wildbad

9 . Eitet , Karl , Kutscher und seith . Gemeinderat , Wildbad

10 . Schmid , Fulius , Gipsermeister , Wiidbad

11 . Kappelmann , Wilhelm , Obcrholzhauer , Wildbad

12 . Günthuer , Wilhelm Fakob, Holzhauer , Sprollenhaus

. 13 . Kallsaß , Karl , Bergbahnschaffner , Wildbad

14 . Sckmid , Hermann . Mepgermeister . WiidbsS

15 . Ball . Kail , Malermeister . Wiidbad

16 . Großmann . Avoli . Hotelier , Wildda »

Ar :beiLe ^ seid auf der Kal !
Morgen gilt e», dafür zu sorgen , daß der Arbeiterschaft eine starke

BßNrelrmg auf dem Rathaus wird . Wie notwendig das ist , habt Ihr

besonders über die Kriegszeit gesehen , seht Ihr heute noch alle Tage .
Die bürgerlichen Parteien haben sich zusammengeschloffen , um sich nach

wie vor die Mehrheit auf dem Rathaus zu sichern . W i e dieselben von

jeher unsere Interessen vertreten haben , ist jedem Arbeiter bekannt . Wenn

Ihr nicht wollt , daß dieser Schlendrian auch weiterhin so bleibt , daß die

bürgerlichen Parteien auch fernerhin die Oberhand im Gemeindeleben haben

sollen , so werfet de « Zettel der Toztalde « olratifche « Partei m

die Ür « e !
Denket an den Krieg und seine Leiden und Ungerechtigkeiten draußen

und daheim ! Uebet jetzt Bergelt « » g , Selbsthilfe !

Die sozialdemokratische Partei wildbad .

WMlWLektiire
(auch Lsihbibtiokhek )

Hv . ii . W . MüMtt
MMsUn

Feine LchreidMen
Weste RMkllackn

nebst feinen , modernen Rahmen

WlSdckr Mms M
WWmlni

(neueste Aufnahmen )
ferner

VmsWlkk M »MD
offen, in Blocks u . Kassetten ,
in verschiedenen Preislagen
zu Retsegeschenken geeignet

Ami ' und MnerMs
8eA Nd -Lerjkliijsltzkrr

MttidktniZ BlikiiMen
PsWkteri' n . dttßesldWs
« mpsehlen höflich

SLSVUUk . k
-
I - IM

„ sv »n ci »> . . 8onn »" .

Meknnntrnnchung .
Tie Auszahlung der Fatttilk - rrittttrrstiitzirtt - r « an

die Bezugsberechtigten erfolgt am
Montag , den Ist . M .,i 191 st

vormittags 9 - 11 Uhr
Wilkbad , de » 16 . Mai 1919 .

Slo ldtpftege .

Gier -Abgabe .
Aus lhrbensmiüelmarke L5 . wird abgkgekien .

4 Stück Gier .
Listen Echinß : Montag abend b Uhr .

Städt . LeöerrsnritteLamt Wiidbad .
Kappelmann . Arbciterral Schlüter .

Wildbad .
Bedürstlge Knegvteilnehmer könne» i » einem der Er¬

holungsheime des Württbg . Kriegerbundes » « entgriliithe
Ausuah, » e r, »»d Perpstegu » g dis zn 3 Woche« finden .

Kameraden , welche ei » Gesuch einreichen wollen , erfahren
Näheres vom Vorstand Arrgnst Sechtlr . -

Ir . ^ LllivekM -UvrLtvLrsll
Liier ( NmlLSllkr ' tzi )

empklestU
Uttk - Kll

'
-üiriß l1üli8 -iiwmmlit u .

b) t '. ! . ! ^ u - ! ? uuiint .' N5li ' . 62 .
Deie-fon 1497.

Meknnntgude .
Das von » lir käuflich erworbene Anwesen dev 4 chaver

Ruch . - gewesenen Hö' weizer hier neue Steig - ! . spärece
Bndwaidllraße . habe ich nebst meinem aiiliegenSen Giunv
stück zum Andenken Kchrverterhos getuus ' .

A . H, » ubkr .

M unsere Kriegsteilnehmer !
K a m e r a d e ii , gebt bei der Gemeiuderalswahl keinem

Kandidaten Cure Stimme . welche sich , während wir die

Strapazen dev Feldzuges zu leiden hatten , zn Hause und

aus den: Kebensmiitelaiiit hinter dem warmen Ofen herum -

drückte» , sich in dieser für uns so schweren Zeit an Gut
-bereicherten und unsere Frauen schikanierten . Feldgraue ,

vergesset nichts . Denket morgen daran .
Mehrers KriegsteikrroHrner .

Au alle Wähler !
Große Unsicherheit herrscht bei der heutigen Gemeinde -

ratswaht überall .
Anskunst für alle Parteien , für alle Mahler .

Wählerinnen erhalten Gie >m Laden Hauptstr . 80 .
Separater Giugarrg neben Cafe Bechtle, keine Wirt¬
schaft . — —

'

Unterricht .

Morgen Sonntag vorm
VLrmr AMelkvellkir ,

ferner

Zlünojmvr Lisr
kn Ausschank .

Koter -Ufeiffsr ,
z . gold . La « «

lätzäor-
kruvr

VUSdrü .
Samstag abend S Uhr

Kauptprobe
Im Lokal wozu sämtlicheSäng -
er erwartet

der Vorstand .

Jeder Pater handelt
King , der leine Kinder in
die Höhere Ueform -
Lehra »,statt Mildbad s
schickt. - AlleKIüsseu überj
Einj . bisAbniu . — Irrdi - !
vidnelle Kehandtmrg .

Ekhihlk WkMr »
sind zu haben

Laienbergstr . 310 .

ElMpapier
in Rollen und Paketen

sowie

empfiehlt Josef Mayer »

Achtung !
Die Deutsch -demokratisckie Partei ist weder nach

rechts noch links eine Listen -Verbindung einge «

gangen . Sie geht ihren Weg geradeaus . Ein
reiner Parteizettcl von der sogenannten Friedens -

Partei liegt nicht vor . — .

Dur Kemeinderatswahr :
IkrlLlLirHINM

W >r gebe» hiermit bekannt , daß Be Deuisch -demskmtische
Partei nickt nur aus porteipolitischen Gründen , sondern auch
aiiv ittucrstrr kebrrzrunriirg , iir d,n Fsrtbellemd der

^ ürgertiiknug in volle, »» Umfattge , wl . bisher
s» « uck fevnrrhl « eintreten wird .

Hniiiii -SkNsbsliitk Pniki

In
Täglich frische

pcrvgetn
Pfund 2 Mark

Pfund 90 Pfennig .
Markenfrei r

ScnLenwür stcyen
Landjägev
Schinkenwurst
Leberwur :st

Telefon Nr 118 .

Große Geld Lotterie
für die Zwecke des

MW »» A«sts»ktki »s «« Wkn
Kieburig anr 28 . Mai 1916 .

Höchstgewi»» cvenk. 20000 Ä . , 1 Hauptgewinn 15000 M ,
eine Pcämie bar 5l >0ü M .

Lose zu 1 Mack sind zu haben bei
E. W. Bott.
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